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Gewaltverzicht Ungarns bei Streitigkeiten
Die neue sozialistische Regierung Ungarns will eine Aussenpolitik
der Kooperation und der Verständigung insbesondere mit seinen
Nachbarländern, in denen ungarische Minderheiten leben. Oberste
Priorität haben dabei die Bestätigung der gegenseitigen Grenzanerkennung

und der Gewaltverzicht. Dies erklärte der neue ungarische
Aussenminister, Läszlö Koväcs, in einem Gespräch mit unserem
Mitarbeiter Joseph Pozsgai.

Der Brückenschlag
Die «zeitbild»-Leser kennen bereits die Aktion Pascani in Rumänien,
die seit vier Jahren von Iamaneh/Mutter + Kind Schweiz organisiert
wird. Wir bringen einen Bericht über die jüngsten Entwicklungen und
Erfahrungen von Dr. Rolf Tobler von der Arbeitsgruppe Bern.

SPEKTRUM DEMOKRAT I
Der Europa-Ploetz 8
Zahlreiche offene Fragen gibt es zu Europa und dessen Integration.
Michael Brückner, unseren «zeitbild»-Lesern bereits bekannt,
Roland Maier und Andrea Przyklenk haben es unternommen, eine Art
erklärendes Nachschlagewerk herauszugeben. Christian Brügger hat
das Buch kritisch unter die Lupe genommen.

Südafrikas weg in die offene Gesellschaft
Im April hat die weisse Minderheit in Südafrika an der Urne die
Abschaffung der Apartheid beschlossen. Hans Rudolf Böckli erklärt
die historischen Gegebenheiten und prognostiziert eine schwierige
Zukunft, deren Bewältigung Toleranz, Lern- und Kompromissbereitschaft

auf allen Seiten voraussetzt.
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Litauen: öl für Unabhängigkeit
Seit der Blockade durch die Sowjetunion im Frühjahr 1990 und die
kalten ersten zwei Winter der Unabhängigkeit ist der Bau eines Öl-
terminals für Politiker und Öffentlichkeit Litauens eine Angelegenheit

von nationaler Bedeutung. Christoph M. Zürcher, eben erst aus
Litauen zurückgekehrt, erläutert die Hintergründe und unnötigen
Erschwernisse bei der Verwirklichung des Projekts.

Zeit arbeitet für Milosevic
Es scheint, dass die serbische Distanzierung von den bosnischen Serben

durch Slobodan Milosevic glaubwürdig durchgesetzt wird. Unser
Belgrader Mitarbeiter Ljubomir Matic beleuchtet das Verhältnis
zwischen Pale und Belgrad.

Bulgarien - ein fast vergessenes Land 16
Einen beschwerlichen Übergang zur Demokratie erlebt derzeit
Bulgarien, dessen kommunistische Partei vor fünf Jahren die Zeichen
der Zeit erkannte und ein gut durchdachtes Szenario durchspielte,
um ihre Macht in Staat und Gesellschaft zu erhalten. Das hat heute
seine Auswirkungen.

Drei Jahre russische Selbständigkeit 19
Seit 1991 existiert Russland als unabhängiger und selbständiger Staat.
Georg Bruderer zieht eine Zwischenbilanz.

EDITORIAL

Der Antirassismusartikel ist vom

Schweizervolk angenommen worden.

Und das ist gut so. Wenn er verworfen

worden wäre, wäre es nicht besser

gewesen, aber das Parlament wäre

gezwungen worden, einen juristisch klareren

Artikel auszuarbeiten - und das

wäre besser gewesen. Die glaubwürdigen

Antirassisten, und das ist jeder auf

dem Boden des Rechtsstaates stehende

Demokrat, sind jetzt aufgerufen, dafür

zu sorgen, dass die Anwendung dieser

Strafnorm nicht missbraucht wird;

denn Möglichkeiten dazu bietet der

neue Gesetzestext.

Was mich umtreibt, ist - einmal

mehr - die Art und weise des

Abstimmungskampfes im Vorfeld des 25.

September. Und da mischten auch die

elektronischen Medien wacker mit. Der Trick

war ganz einfach; Man holte sich einen

Gesprächspartner für und einen gegen

die Abstimmungsvorlage, so weit, so

gut, genau so muss eine ausgewogene

Berichterstattung ausfallen. Nur, man

verfehlt die Wirkung nicht, wenn der

Gegner praktisch ausschliesslich im

radikalen bis extremistischen Lager

gesucht wird.

Jeder überzeugte Demokrat wird sich

von solchen Leuten sofort distanzieren.

Und schon hat man einige Stimmbürger

mehr zu einem «Ja» überzeugt. Eine

sachliche Auseinandersetzung mit dem

Thema findet nicht statt. Und das ist

zutiefst undemokratisch.

Wir sind in der Schweiz auf gutem weg,

nicht mehr offen über eine Sache

diskutieren zu können, ohne sich gleich irgendeines

«-ismus» verdächtig zu machen. Das

entlastet einen zwar vom Denken und

von der Anstrengung einer fairen

Auseinandersetzung mit der anderen Meinung,

ist aber gleichwohl eine gefährliche

Entwicklung, die zu Lasten der Demokratie

geht. Und das wollen wir doch alle nicht.
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